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Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 30. Juni 1913.

Am Bundesratstiſche: Dr. v. Bethmann Hollweg,
v. Heeringen, Dr. Delbrück, Dr. Solf, Kühn, Dr. Lisco.

Haus und Tribünen ſind ſehr gut beſucht.
Vizepräſident Dr. Paaſche eröffnete die Sitzung um

12 Uhr 20 Minuten.
Erſter Punkt der Tagesordnung war die erſte Beratung

des von freiſinniger Seite eingebrachten Geſetzentwurfs be
treffend Abänderung des Militärſtrafgeſetzbuches.

Hiernach ſollen einige Paragraphen des Militärſtrafge-
ſetzbuchs dahin abgeändert werden, daß, wenn mil-
dernde Umſtände vorhanden ſind, ſtatt
Zuchthausſtrafe Gefängnisſtrafe eintritt.Der Entwurf wurde ohne Debatte in erſter Leſung an
genommen.

Es folgte ſofort die zweite Leſung.
Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg: Meine Herren,

ich kann aus natürlichen Gründen im
gegenwärtigen Augenblick nicht im Namen
der verbündeten Regierungen ſprechen.
Jch für meine Perſon erkenne es an, daſ
es wünſchenswert iſt, für eine Anzahl militä-
riſcher Delikte mildernde Umſtände zuzulaſſen.
(Bravo!) Jch werde deshalb, falls der ge-
ſtellte Abänderungsantrag vom Reichstag
angenommen wird, in Bundesrat für ihn eintreten.
(Bravol)

Der Geſetzentwurf wurde in zweiter Leſung angenom-
men.

Auf Antrag Baſſermann (Natl.) wurde ſofort die dritte
Leſung vorgenommen.

Abg. Hagaſe- Königsberg (Soz.): Meine Fraktion findet
im vorliegenden Geſetz nur einen kleinen Anfang
für Abänderungen im Strafgeſetzbuch.Unſere Wünſche gehen viel weiter. Aber bei dem feſten
Entſchluß, wenigſtens hier Abänderungen eintreten zu
laſſen, werden wir zuſtimmen. Wir hoffen, daß der Gerichts
herr in Erfurt Berufung gegen das Urteil einlegt, damit
r Wohltat des Geſetzes den Betroffenen ſchon zu gute
ommt.

Abg. v. Brockhauſen (Deutſchkonſ.) Wir erkennen an,
daß eine Abänderung des Militärſtrafgeſetzbuches in einzel-
nen Punkten berechtigt iſt. Wir erkennen dieſes auch für die
hier erwähnten Paragraphen an. Wir müſſen aber dagegen
erklären, daß die Wehrvorlage nicht dazu
ausgenutzt werden darf, um Zugeſtändniſſe von dieſer Tragweite zu erhalten,
und daß geſetzgeberiſche Maßnahmen vom Reichstage der
artig übers Knie gebrochen werden. Da ſachliche Bedenken
nicht vorliegen, werden meine politiſchen Freunde in ihrer
Mehrzahl angeſichts der Geſamtlage für dieſes Geſetz ſtim-
men. Wir wollen jedoch nicht, daß hierdurch für die Zu-
kunft präjudiziert wird.

Abg. Schultz-Bromberg (Rpt.) Wir bedauern
nur den Zwang, der hier auf die Regie-rung ausgeübt wird, trotzdem wir mit der Ten-
denz des Antrages an und für ſich einverſtanden ſind.

Abg. Dr. Spahn (Zentr.): Wir treten für das Geſetz ein,
da es nur der Gerechtigkeit entſpricht.

Nachdem die Abgg. Dr. Junck (Natl.) und Waldſtein
(Fortſchr. Vpt.) auf das Wort verzichtet hatten, wurde der
Geſetzentwurf einſtimmig angenommen. (Lebhafter Beifall.)
Nur die konſervativen Abgg. Kreth und v. Böhlendorff-Köl-
pin blieben ſitzen.

Es folgte die dritte Beratung der Wehrvorlage.
Zunächſt wurde über die konſervativen und national

liberalen Anträge betreffend Vermehrung der Kavallerie-
Regimenter auf b (ſtatt 3 nach den bisherigen Beſchlüſſen)
abgeſtimmt.

Die Anträge wurden mit den Stimmen der Rechtspar-
teien, des Zentrums und der Nationalliberalen angenom-
men. (Lebhaftes wiederholtes Bravo!l Der Reichskanzler
und der Kriegsminiſter verneigen ſich dankend

Der ſozialdemokratiſche Antrag, der dasſelbe Ziel ver-
folgt wie der vorhin angenommene Geſetzentwurf betreffend
Abänderung des Militärſtrafgeſetzbuches wurde zurück
gezogen.

Die Wehrvorlage ſelber wurde ohne Debatte gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten,Polen und Elſäſſer angenommen. (Lebhafter,
andauernder Beifall.

Die durch die Wehrvorlage erforderlichen Nachtrags
etats wurden in dritter Leſung debattelos erledigt.

Hierauf folgte die dritte Beratung des Geſetzentwurfes
betreffend Anderungen im Finanzweſen.

Jn der Generaldebatte gab
Abg. Haaſe (Soz.) namens ſeiner Partei eine Erklärung

ab. Die Mehrheit des Hauſes hat eine völlig unbegründete
Heeresvermehrung beſchloſſen. Wir haben den Nachweis er
bracht, daß die Vorlage nicht dazu angetan iſt, das Land vor
Kriegsgefahr zu ſchützen und den Frieden zwiſchen den Kul
kurvölkern zu ſichern. Die fortgeſetzten Rüſtungstreibereien
werden nur noch geſtärkt. Das Mißtrauen zwiſchen
den Völkern ſtört die internationalen Begiebungen-z und beſchwört trotz aller Ex-

Dienstag, 1. Juli 1915.

klärungen dte Gefahr etnes Welrrriegesherauf entgegen den Intereſſen des werktätigen Volkes
aller Länder, die Freiheit im Jnnern wird gefährdet.
Schwere Mißſtände des jetzigen Syſtems wollten wir beſeiti-
gen und eine Umwandlung des Heeres zur Volkswehr vor
bereiten. Unſere Anträge wurden aber abgelehnt. Die
Wehrvorlage iſt erledigt, wir ſtehen jetzt vor der Frage:
wer ſoll die Koſten tragen? Wir haben ſtets
gefordert, daß nicht den Beſitzloſen dieſe Steuern aufge
bürdet werden. Damit ſtehen wir im Einklang mit der
internationalen, namentlich auch franzöſiſchen Sozial
demokratie. Die Ermäßigung der Zuckerſteuer erfolgt trotz
wiederholter geſetzlich feſtgelegter Zuſage nicht, der Kriegs
ſchatz ſchwächt das Volk politiſch und wirtſchaftlich. Die An
derung des Reichsſtempelgeſetzes belaſtet den Mittelſtand
ungerechter Weiſe. Der Wehrbeitrag und die Beſitzſteuer
erfüllt uns trotz aller Mängel mit Genugtuung, iſt doch
vermieden worden, daß auf dem Umwege über die Einzel
landtage mit ihrem ſchlechten Wahlrecht wieder die Minder-
bemittelten belaſtet werden. Dieſen Steuern ſtimmen wir
zu. Dabei gehen wir von der Überzeugung aus, daß die
Rüſtungstreibereien etwas abgekühlt werden. (Beifall.)

Abg. Waldſtein (Fortſchr. Vpt.) begründete zu S 3 einen
Kompromißantrag, wonach Grundſtückshändler von der
Steuerfreiheit beim Zuwachsſteuergeſetze ausgenommen
ſein ſollen.

Der Antrag wurde angenommen. Ferner
wurde ein Kompromißantrag, wonach den Bundesſtaaten
ſtatt bisher 25 Prozent der Erbſchaftsſteuer nur noch
20 Prozent zufallen ſollen, trotz einiger Bedenken des
Reichsſchatzſekretärs Kühn und gegen den Widerſpruch des
Abg. Grafen v. Weſtarp (Konſ.) nach un weſentlicher
Debatte angenommen.

Der Reſt des Geſetzes wurde unverändert ange-
nommen.Die Geſaämtabſtimmung wurde zurückgeſtellt.

Es folate die dritte Beratung des
Beſitzſteuergeſetzes.

Abg. Graf v. Weſtarp (Konſ.): Trotz unſeres Wunſches,
mit der Mehrheit des Hauſes bei der Deckungsfrage W
ſammengehen zu können, iſt. es uns nicht möglich, den Weg
dieſes Vermögenszuwachsſteuergeſetzes zu betreten, gegen
das wir verfaſſungs- und ſtaatsrechtliche Bedenken haben.
Das Geſetz enthält eine Vermögens- eine Einkommens-
und eine Erbſchaftsſteuer, es greift in das Finanzgebiet der
Einzelſtaaten materiell ein. Es iſt nicht richtig, wenn ge
ſagt worden iſt, durch dieſes Geſetz werde es vermieden,
daß das Reich Koſtgänger bei den Einzelſtaaten ſei. Hier
wird in das Gebiet der direkten Steuern eingegriffen. Es
wird den Einzelſtaaten erſchwert, ihre Kulturaufgaben zu
erfüllen. (Zurufe: Preußen!) Vor allen Dingen werden
den Gemeinden die Mittel entzogen (Sehr richtig! rechts),
und in der Gemeindebeſteuerung werden ſich die ſchlimmen
Folgen beſonders zeigen. Bei der Regierungsvorlage
wäre es den Einzelſtaaten möglich geblieben, ihr Finanz-
ſyſtem ihrem Bedürfnis entſprechend auszubauen. Deshalb
rührt die Vorlage an der Reichsverfaſſung, an der Selb-
ſtändigkeit der Bundesſtaaten, hätte uns etwas befeſtigen
können in unſerer Haltung, ſo wäre es die Haltung der
Sozialdemokraten. Dies Geſetz iſt Geiſt vom
ſozialdemokratiſchen Geiſt und ſtellt den
erſten Schritt zum demokratiſch regierten
Einheitsſtaat dar. Wir können einem ſolchen Geſetz
niemals zuſtimmen. Neben dieſen ſtaatsrechtlichen Be
denken haben wir auch ſonſtige Bedenken, ſo halten wir eine
Beſteuerung der Erſparniſſe, der Betriebsverbeſſerung und
des Kindeserbes für unmöglich. Mit ganz vereinzelten
Ausnahmen (Hört! Hört!) werden wir die Beſitzſteuer ab-
lehnen. Wir waren und ſind bereit, der Regierungsvorlage
zuzuſtimmen und damit die Laſten den Beſitzenden aufzu
legen. Bei feſter und geſchickter Vertretung wären auch die
Vertreter der Regierung (Hört! Hört!) in der Lage geweſen,
für die Regierungsvorlage eine Einigung der bürgerlichen
Parteien herbeizuführen. Dieſe Deckung lehnen wir ab.
(Beifall rechts.)

Abg. Schultz-Bromberg (Rpt.): Für uns heißt es heute
noch: Ohne Deckung keine Ausgaben. Wir können keinen
Bau ohne Fundament aufführen. Meine Partei und
Freiherr Heyl zu Herrnsheim ſtimmen der
jetzigen Vorlage deshalb zu. Heiterkeit und
Bravo!)

Die Abſtimmung erfolgt ſpäter, ſie wird eine nament-
liche ſein.

Abg. Laux (Südd. Bauernbund) beantragte einen Ge
ſetzeszuſatz, wonach das in die Ehe eingebrachte Vermögen
e ſwenerfrei bleibt, wenn es 40 000 Mark nicht über

eigt.
Staatsſekretär Kühn widerſprach dem Antrage.
Abg. Laux (Südd. Bbd.) zog den Antrag zurück.

Zu 8 24 (Steuerſätze) beantragte Abg. Ledebour (Soz.)
die Einfügung eines S 24a. Die im S 24 feſtgeſetzten Steuer
ſätze gelten als Normalſteuerſätze. Bei Feſtſtellung des Etats
iſt alljährlich, alſo erſtmals zum 1. April 1917 zu beſtimmen,
welcher Prozentſatz der Normalſteuerſätze für das beginnende

Reichsſchatzſekretär Kühn: Die Beſtimmungen des An
trags ſind ſo grundlegender Natur, daß ſie nicht im Rahmen

Finanzjahr erhoben werden ſoll.
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einer oritten Leſung geloſt werden ronnen. ch virre vem
Antrage nicht zuzuſtimmen.

Abg Fiſchbeck (Fortſchr. Vpt.): Wir ſind zwar prinzipiell
für den Antrag, im gegenwärtigen Moment erſcheint er aber
nicht zweckmäßig.

Abg. Ledebour (Soz.): Wenn wir einmal den Anfang
einer vernünftigen Steuergeſetzgebung machen, ſo ſollten
T auch weitergehen und die Quotiſierung in die Wege

eiten. 8Der Antrag wurde abgelehnt.
Die Sozialdemokraten beantragen ferner bei Feſtſtellung

des Ertrags auch den Wert eines Jagd oder Fiſchereirechts
zu berückſichtigen.

Der Antrag wurde abgelehnt.
Die Abſtimmung über den bei S 43 in 2. Leſung zugefüg-

ten Abſatz betr. die geſetzliche Feſtlegung der Beſteuerung
der Bundesfürſten ſoll auf Antrag der Sozialdemokraten
eine namentliche ſein.

Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg: Jch möchte wie
derholt den Reichstag dringend bitten, dieſen Paragraphen
im Jntereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes abzulehnen.
(Hört! hört! Bewegung).

Abg. Dr. Junck (Natl.): Entſprechend unſerer Haltung
in der Kommiſſion ſtimmen wir nach der eben gehörten Er
klärung gegen den Paragraphen. Wir tun dies, um auch
nicht einen Teil des nationalen Werkes, das große Anforde-
rungen an den Opferſinn des deutſchen Volkes ſtellt, an
dieſer Frage ſcheitern zu laſſen. (Heiterkeit.) Wir bringen
aber damit nicht zum Ausdruck, daß die deutſchen Fürſten der
direkten Beſteuerung nicht unterliegen. Wir überlaſſen die
Entſcheidung der Praxis.

Abg. Behrens (W. Vgg.): Um Schwierigkeiten vorzu
beugen und um die Frage zu regeln, haben wir eine dahin-
gehende Reſolution eingebracht, zu der die verbündeten Re
n Stellung nehmen. Den Abſatz ſelber werden wir
ablehnen.Abg. Haaſe (Soz.): Was wir hier gehört haben, iſt ein
glatter Umfall vor dem Stirnrunzeln der Regierung. Der
Reichstag ſelber erkennt die Steuerpflicht der Bundesfürſten
an. Wollen Sie konſequent ſein, ſo müſſen Sie an den Be
ſchlüſſen zweiter Leſung feſthalten.

Abg. Dr. David (Soz.): Kein Menſch glaubt, daß die Re
gierung es wagen wird, wenn dieſe Beſtimmung im Geſetz
bleibt, die Vorlage abzulehnen.

Die Abſtimmung über den Abſatz betr. ge
ſetzliche Feſtlegung der Steuerpflicht der Bundes
fürſten iſt eine namentliche. Für den Abſatz ſtimmen 169
dagegen 195 Abgeordnete, 8 enthalten ſich. Der Abſatz iſt ſo
mit geſtrichen.

Der Reſt des Beſitzſteuergeſetzes wurde ohne Debatte an
genommen.

Die Reſolutionen der Wirtſchaftlichen
Vereinigung auf geſetzliche Regelung der
S t un t der Fürſten wurde abge
ehnt.

Es folgten die Ab ſtimmungen über den einmaligen
außerordentlichen Wehrbeitrag und zum Reichsſtempelgeſetz.

Es werden hierzu einige Anträge angenommen, unter
anderen derjenige auf Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage bei Stempelſteuer von Feuerverſicherungspolizen.

Alsdann folgen als nächſter Punkt der Tagesordnung
Geſamtabſtimmungen.

Jn einfacher Abſtimmung wurde gegen die Stimmen der
Polen und Elſäſſer der einmalige außerordentliche Wehr-
beitrag definitiv angenommen, ebenſo gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten, Polen, Elſäſſer und Welfen die
Anderungen im Finanzweſen.

Über das Beſitzſteuergeſetz wurde namentlich abgeſtimmt.
Von 372 Abgeordneten ſtimmten 280 für, 63 gegen das
Geſetz, 29 enthielten ſich. Das Geſetz war ſomit angenom
men. (Bravol).

Schließlich wurde das Geſetz wegen Anderung des Reichs
ſtempelgeſetzes in einfacher Abſtimmung angenommen.

Sodann erledigte das Haus noch einige Petitionen.
Damit war die Tagesordnung erſchöpft.
Präſident Dr. Kaempf (Die Sozialdemokraten verlaſſen

den Saal): Wir ſind am Schluſſe eines Sitzungsabſchnittes
angelangt, der in der Geſchichte des Reichstags als einer
der denk würdigſten bezeichnet werden muß. Jch
denke dabei nicht ſowohl an die faſt 7 Monate umfaſſende
Tagung, als vielmehr daran, daß wir uns beinahe unüber-
windlich ſcheinenden Schwierigkeiten gegenüber befanden.
Wenn ein Ausweg aus dieſen Schwierigkeiten gefunden wor-
den iſt, ſo verdanken wir dies dem feſten Willen, in einer
dem Deutſchen Reiche würdigen Weiſe der dem Reichsta
geſtellten Aufgabe gerecht zu werden. Ungewöhnli

rot und bis an die Grenzen dereiſtungsfähigkeit gehend, waren die Anforderun-
er die an die Arbeitskraft des Reichstags und beſonders
er Budgetkommiſſion und deſſen Vorſitzenden J wor

den ſind. (Bravol) Der Reichstag hat ſich an der Aus
geſtaltung der ganzen Geſetzgebung beteiligt in einer plan
vollen Jnitiative wie kaum je zuvor. Wenn wir heute dieſes

aus verlaſſen, ſo geſchieht das im aeſget der erfüllten
flicht. Die Opfer, die für das Deutſche Reich Kit

werden müſſen, ſind ſchwerer, als je zuvor. Der Abſchluß
des großen Werkes iſt erfolgt auf Grund des Bewußtſeins
der Kraſt, der geſamten Nation das? Gefühl
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en Ruhe zu ſtärren, das fürliche Entwicklung des Reiches
unentbehrlich iſt, und dazu beizutragen,uns in der Welt den Frieden zu bewahren, den das geſamte Deutſchland
ehrlich will. (Lebhafter aAbg. r (Katl.) ſprach dem Präſidenten für die

rechte, wohlwollende Geſchäftsführung und für die umee e verantwortungsvollen Aufgaben des
eichstages den Dank des Hauſes aus. (Bravo!)

räſident Dr. Kaempf: Jch danke für dieſe Worte und
Jhren Beifall. Jch übertrage den größten Teil des Dankes
auf die beiden Vizepräſidenten, die Schrift
führer und Quäſtoren, in gleicher Weiſe aber auch
auf unſere ſämtlichen Herren Beamten, an deren Leiſtungs-
fähigkeit mehrfach noch größere Anforderungen geſtellt wor
den ſind. (Lebhafter Beifall).

Reichskanzler Dr. v. Bethmann r Meine Herren!
Laſſen Sie mich im Anſchluß an die Worke Jhres Herrn
Präſidenten auch meinerſeits die Überzeugung ausſprechen,
daß dank der gemeinſamen Arbeit der Ver-
bündeten Regierungen und des Reichs
tags ein großes Werk getan iſt. Gewiß wird
kaum einer unter uns ſein, der nicht an den Finanzgeſetzen
manches anders wünſchen möchte. Mancher im Lande
draußen wird Mängel und Härten darin ſehen, wie die neuen
Laſten verteilt worden ſind. Aber trotz aller Mängel an
einzelnen Teilen des Werkes, das Ganze wird der Nation
zum Heile dienen. Die großen und ſchweren
Opfer, die die Staaten und die Einzel-
nen bringen, werden getragen ffür die
höchſten Güter der Nation. Dem Frieden und
der Ehre des Landes ſichern wir in der geſamten waffen-
fähigen Mannſchaft Deutſchlands eine feſte Schutzwehr.
(Bäfall) Mit der Betätigung des feſtenEntſchluſſes, für die Sicherheit des
Keiches Gut und Blut herzugeben,können wir hellen Blickes und mit geſtärkter Zuverſicht auf Frieden und, wenn
es ſein müßte, auf ſiegreiche Abwehr, in

die Zukunft blicken. (GBeifall.) Das Bewußtſein
hiervon möge jetzt nach langer und aufopfernder Arbeit die
Herren in ihre Heimat geleiten. Jch habe nunmehr dem
Reichstage eine Kaiſerliche Verordnung mitzu-
teilen. Sie lautet:Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer und
König von Preußen, verordnen auf Grund der Artikel 12
und 26 der Verfaſſung, mit Zuſtimmung des Reichstags, im
Namen des Reichs was folgt:

s 1: Der Reichstag wird bts zum 20. No
vember 1913 vertagt.

s 2: Der Reichskanzler wird mit der Ausführung dieſer
Verordnung beauftragt.

Jch habe die Ehre, die Urkunde in Urſchrift dem Herrn
Präſidenten zu übergeben.

Zräſident Dr. Kaempf: Wir aber trennen uns mit dem
alten Ruf: Seine Majeſtät, der Kaiſer und König, er lebe
hoch! (Die Anweſenden ſtimmten dreimal begeiſtert in die-
ſen Ruf ein)

Schluß 2 Uhr 45 Minuten.

Die Lage auf dem Balkan.
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, werden die Bot

ſchafter heute Dienstag nachmittag im Auswärtigen Amt
zu London wieder zuſammentreten. Obwohl die letzten Zu
ſammenkünfte erfolglos verliefen, haben kürzlich fort
laufende Beſprechungen zwiſchen verſchiedenen Regierungen
und auch zwiſchen den Botſchaftern außerhalb der Bot-
ſchafterkonferenz ſtattgefunden, um über die Frage, über die
auf der Konferenz ſelbſt kein Fortſchritt erzielt werden
konnte, zu einem Uebereinkommen zu gelangen. Dieſe Be-
ſprechungen haben einigen Erfolg gehabt und man glaubt,
das Ergebnis werde ſein, daß die Beſprechungen auf den Zu
ſammenkünften der Botſchafter beſchleunigt und fruchtbarer
ausfallen werden, ſelbſt über die ſchwierige Frage der
Grenze von Epirus. Die Verhandlungen zwiſchen
Rom und Paris ſind nicht ohne Reſultat geblieben, und es
iſt wahrſcheinlich, daß ein Kompromiß erzielt wird. Die
Botſchafter haben die Hoffnung, daß die Arbeit der Konfe-
renz vor Ende Juli glücklich beendet ſein wird. Vorausſicht-
lich werden die Botſchafter heute über die Verfaſſung Al-
baniens und die Frage des Zutritts zu einem ſerbiſchen
Hafen am Adriatiſchen Meer beraten.

Kein internationales Schiedsgericht im Balkanſtreit.
Die neuerlich wieder auftauchende Meldung, zwiſchen

den Mächten ſeien Verhandlungen über die Einſetzung eines
internationalen Schiedsgerichts zur Schlichtung des Balkan-
ſtreites im Gange, wird, wie unſer Berliner Vertreter mit
teilt, in gutunterrichteten Berliner politiſchen Kreiſen als
unzutreffend erklärt. Von derartigen Verhandlungen iſt
nichts bekannt. Damit wird auch die Meldung gegen
ſtandslos, die von einer Beteiligung des deutſchen Kaiſers
an einem Schiedsgericht wiſſen will. Die Bemühungen
Rußlands, die mit denen der übrigen Großmächte Hand in
Hand gehen, um die Balkanſtaaten zur Annahme eines
Schiedsſpruches Rußlands zu bewegen, ſind noch keines-
wegs aufgegeben.

Bulgaren und Griechen im Kampfe.
Das amtliche griechiſche Preſſebureau veröffentlicht

folgende Depeſche aus Saloniki: Die bulgariſche
Armee hat den allgemeinen Angriff gegen
die griechiſchen und ſerbiſchen Streit-kräfte begonnen. Jn der durch die Serben beſetzten
Region hat ſie die durch das Protokoll feſtgeſetzte Grenz-
linie überſchritten und iſt gegen Metzikovo, Bogdantza und
Gewgheli vorgerückt. Jn der Annahme, daß Gewgheli von
den Bulgaren beſetzt ſei, hat die bulgariſche Armee gleich
falls die im griechiſch-bulgariſchen Protokoll feſtgeſetzte
Grenze bei dem Pangäongebirge überſchritten und mar-
ſchiert auf Elevthera. Eine in Elevthera ſtationierte
griechiſche Kompagnie iſt abgeſchnitten. Eine griechiſche
Abteilung im Tale Muſteni wurde angegriffen und
zog ſich auf Tſagheſi zurück. Von der Kompagnie in Elev
thera liegen keine anderen Nachrichten vor, als daß Sonn
tag abend 6 Uhr 50 Minuten zwanzig Kanonenſchüſſe
gegen den Ort abgegeben worden ſind. Montag früh 4 Uhr
wurde nördlich von Bogdantza auf dem linken Ufer der
Wardar Geſchützfeuer vernommen. Drei bulgariſche Regi-
menter aus Doirane haben auf dem linken Ufer der Wardar
bei Merikovo die ſerbiſchen Vorpoſten angegriffen. Die
bulgariſche Artillerie beſchießt die auf dem rechten Ufer

befindlichen Befeſtigungen. Um 5 Uhr früh wurde ein
griechiſcher Poſten, der 12 Kilometer von Kaeagſſuli entfernt
in der Nähe von Kilindra ſtand, angegriffen. 7 Uhr
45 Minuten morgens griff ein bulgariſches Bataillon einen
griechiſchen Poſten bei Nigrita an; 8 Uhr 30 Min. rückten
die Bulgaren gegen den Bagolitzaſee vor.

Deutſches Reich.
Die Welfen und die Verzichtfrage.

Der Geſamtausſchuß der deutſch-hanno-
verſchen Partei beſchäftigte ſich am Sonntag mit der
Frage des Verzichtes des Herzogs von Cumberland und
ſeines Sohnes ſowie mit den Konſequenzen, die ſich aus
deren Haltung für die Zukunft der Partei ergeben, und
faßte folgende Entſchließung:

„Der Geſamtausſchuß der deutſch-hannoverſchen Partei,
beſtehend aus Vertretern aller Landesteile, nimmt den Be

richt des Direktoriums zur Kenntnis, daß kein Ver
zicht des Herzogs oder des Prinzen Ernſt
Auguſt auf die hannoverſchen Rechtsan-
ſprüche weder direkt noch indirekt vor
liegt. Es gibt demnach für die deutſch
hannoverſche Partei keinerlei Anlaß, eine
Aenderung ihres Verhaltens und ihrer
politiſchen Betätigung vorzunehmen. Die
Partei iſt eine Rechtspartei. Sie wird deshalb ſolange
beſtehen, bis ſie ihr lediglich auf Grundlage von Geſetz und
Verfaſſung erſtrebtes Ziel erreicht hat. Die Partei ver-
urteilt aufs ſchärfſte das Verhalten ihrer Gegner und deren
Preſſe, die niemals bemüht waren, die Rechtsgrundlagen
der Partei zu würdigen oder auch nur zu verſtehen, die
vielmehr alles getan haben, um dem deutſchen Volke die
Erkenntnis der auf Recht und ſelbſtloſer Treue beruhenden
Beſtrebungen zu verſchließen. Die Partei erwartet, daß die
jüngſten Ereigniſſe dazu führen werden, dem deutſchen
Volke das Verſtändnis für Ziel und Aufgabe der Partei zu
vermitteln, die als ſtreng monarchiſche beſtrebt iſt, dern
Wohle von ganz Deutſchland zu dienen. Die Partei wünſcht
und macht es allen ihren Mitgliedern zur Pflicht, daß ſie
beim unbedingten Feſthalten am Parteiprogramm und
unbeirrt durch alle Angriffe und Auslaſſungen der letzten
Zeit die ruhige Entwicklung unſerer Beſtrebungen durch
ſtreng loyales Verhalten innerhalb und außerhalb der
Partei fördern. Die Partei hofft, daß die Erkenntnis
ihrer von der Geſinnung der Volksgenoſſen getragenen Be
ſtrebungen zu dem ſtets von ihr erſehnten, immer noch nicht
geſchloſſenen endlichen Frieden führen wird, zum Segen
des geſamten lieben deutſchen Vaterlandes und der teuren
hannoverſchen Heimat.“

Eine andere Haltung der welfiſchen Partei iſt nach den
Ereigniſſen der letzten Zeit kaum zu erwarten geweſen, und
die vorſtehende Erklärung kann deshalb keinerlei Ueber-
raſchung hervorrufen. Eine andere Frage iſt jedoch die-
jenige nach dem Verhalten des Herzogs von Cumberland
und inſonderheit ſeines Sohnes, des Prinzen Ernſt Auguſt.
Es ſteht außer Zweifel, daß nach dieſer Kampfanſage der
welfiſchen Partei Prinz Ernſt Auguſt mit einer Erklärung
hervortreten muß.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Kaiſerin beſuchte Montag vormittag in Kiel ihre

Jacht „Jduna“ und begab ſich dann zum Start der Sonder-
klaſſen. Der Kaiſer hörte vormittags den Vortrag des
Chefs des Zivilkabinetts von Valentini und beſuchte ſpäter
den großen Kreuzer „Seydlitz“ Kommandant Kapitän z. S.
von Egidy). Zur Mittagstafel war der Chef des Admiral-
ſtabes, Admiral von Pohl, geladen. Die Kaiſerin empfing
nachmittags den Fürſten von Monaco. Zur Abendtafel an
Bord der „Hohenzollern“ bei Jhrer Majeſtät waren ge-
laden: die Kronprinzeſſin, Prinz Friedrich zu Holſtein
burg und Prinz und Prinzeſſin Harald von Däne-
mark.

Reichstagsabgeordneter Graf v. Kanitz iſt geſtorben.
Hans W. A. Graf v. Kanitz wurde am 17. April 1841 zu
Mednicken (Oſtpreußen) geboren. Er beſuchte das Gym-
naſium zu Kloſter Roßleben und die Univerſität Berlin.
Er ſchlug zunächſt die Richterkarriere ein und nahm am
deutſch franzöſiſchen Feldzuge teil. Von 1869--1870 war
er Mitglied des Norddeutſchen Bundes; ſeit 1886 war er
Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und ſeit 1889
Mitglied des deutſchen Reichstages und ein hervorragender
Führer der konſervativen Partei.

Eine Ehrung für den Grafen Zeppelin. Um den
Grafen Zeppelin anläßlich ſeines 75. Geburtstages am
8. Juli d. J. eine Ehrung zu erweiſen, hat der Norddeutſche
Lloyd beſchloſſen, ſeinem auf der Werft des Bremer Vulkan
in Vegeſack im Bau befindlichen Doppelſchrauben- Poſt und
Paſſagierdampfer von 15900 Regiſtertonnen den Namen
„Zeppelin“ zu geben.

Ausland.
Bau einer transperſiſchen Bahn durch Rußland.

Gelegentlich des Aufenthalts des perſiſchen Regenten
in Petersburg iſt das Projekt einer transperſiſchen
Bahn, die zu bauen Rußland im Potsdamer Vertrage
übernommen hatte, ein gutes Stück gefördert worden.
Namentlich iſt der Widerſtand der Moskauer Jnduſtriellen,
die befürchteten, daß der Bau dieſer Bahn eine Verdrängung
der ruſſiſchen Waren durch deutſche Waren auf den perſi-
ſchen Märkten zur Folge haben könnte, nunmehr beſeitigt
worden.

Luftfahrt.
Zur Weihe des Altenburger Flugſtützpunktes.

Anläßlich der Einweihung des Altenburger Flugſtützpunktes
am Sonnabend fand zwiſchen dem Kaiſer und dem Herzog
ein Depeſchen wechſel ſtatt. Der Herzog telegraphierte an
den Kaiſer: „Es gereicht mir zur großen Freude, Eurer Majeſtät
melden zu können, daß heute in Altenburg unter zahlreicher Be
teiligung von Militär und Zivilfliegern der zweite Flugſtützpunkt
des Deutſchen Reiches eingeweiht worden iſt. Ernſt.“ Hierauf
iſt folgende Antwort des Kaiſers eingegangen: „Jch danke Dir
für die erfreuliche Nachricht. das Flugweſen in Deutſch
land, welchem Du ſo tätige Unterſtützung leiſteſt, weiter erfolg
reiche Förderung erfahren. Es iſt mein aufrichtiger Wunſch.
Wilhelm.“

Ein engliſcher Flieger ſeinen Verletzungen erlegen.
Der engliſche Flieger Richard Wight, der bei

Brookland aufſtieg und dabei tödlich verunglückte, iſt ſeinen Ver-
n die er durch den Brand des Doppeldeckers erlitt, er
egen.

Ein neues ruſſiſches Luftſchiff.
Das neue Luftſchiff „Albratos“, das eine Auf-

nahmefähigkeit von 100 KHKubikmetern Gas beſitzt, iſt das größte
in Rußl erbaute n Es wird von drei Motoren mit
je 200 PS. angetrieben und am W ſeine erſten Probe
fahrten unternommen, die einen ſehr guten Verlauf nahmen.

Der erſte Parſeval Englands.
Der erſte Parſeval Englands flog am Montag in

85 Meter Höhe über die City Londons und den Weſten.

Vermiſchtes.
Neue Schandtaten der engliſchen Suffragetten.

Zahlreiche Suffragetten und Freunde ihrer Beſtrebungen
verſuchten am Sonntag, geführt von Miß Shylvia Pankhurſt, die
Amtswohnung des Premierminiſters Asquith in
Downingſtreet zu London zu ſtürmen. Miß Pankhurſt hielt
im Laufe des Nachmittags eine Verſammlung ab, in der ſie mit
ſcharfen Worten den Staatsſekretär des Jnnern Mac Kenna und
die Regierung angriff, die ſie beſchuldigte, ihre Mutter töten zu
wollen. Nach der Verſammlung zogen die Suffragetten nach
der Downingſtreet. Inzwiſchen hatte die Polizei, die Möglich
keit eines Ueberfalles vorausſehend, ein ſtarkes Aufgebot dort-
hin geſchickt. Mit fliegenden Fahnen rückte die erſte Abteilung
der Suffragetten heran und wurde unter Verluſt ihres Banners
zurückgeſchlagen. Der zweiten Sturmkolonne ging es nicht
beſſer. Jetzt ſtürmten, mit Spagzierſtöcken bewaffnet, junge
Burſchen aus dem Oſten Londons heran. Sie fanden ebenfalls
einen warmen Empfang ſeitens der Beamten. Verſchiedene
Verhaftungen wurden vorgenommen. Der Bahnhof von
Leuchars in Schottland wurde Montag früh durch eine

zerſtört. Flugſchriften von Anhängerinnen des
rauenſtimmrechts wurden in der Nähe aufgefunden. Ein

Telegramm aus Glasgow meldet, daß das Schloß Ballikin-
rain bei Balfron durch Feuer zerſtört wurde; es wird
Brandſtiftung vermutet. Das Schloß, das unbewohnt iſt, hat
einen Wert von 100 000 Pfund Fterling.

Schwerer Unfall auf einem Turnerfeſte. Beim Gauturnfeſt
in Grenz hauſen (Weſterwald) ſind infolge eines Unwetters
zwei Feſtzelte, in denen 2000 Perſonen waren, zuſammen

Dreißig Perſonen wurden mehr oder minder ſchwer
etzt.
Die Hitze in Amerika. In den Städten des amerikaniſchen

Weſtens ſind 33 Todesfälle an Hitzſchlag vorgekommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Dresden, 30. Juni. (Jn den Ruheſta 3 Dem Ver-

nehmen nach beabſichtigt der Präſident des Kgl. ſächſiſchen Ober-
verwaltungsgerichts, Wirkl. Geh. Rat Frhr. v. Bernewitz, am
1. Oktober in den Ruheſtand zu treten.

Sport und Jagd.
Kieler Woche.

Ergebnis der Wett fahrten der 8 bis 5 m R. Klaſſen des
Kaiſerlichen Jacht-Klubs und des Norddeutfchen
Regatta-Vereins:

8 m-R.-Klaſſe: Erſte Mariechen;
7 m-R.-Klaſſe: Erſte Veb, zweite Panne, dritte Primula II.

Dad hat nicht geſtartet.
6 mR.-Klaſſe: Windſpiel XVIII erſte (Ehrenpreis des Herrn

Chr. Lange), zweite Jlſe, dritte Harald V, vierte Margarete.
Nicht geſtartet haben Wawi, Sirocco und Mosquito.

5 m-R.-Klaſſe: Erſte Scherz.
Sonderklaſſe: Erſte Reſi V (zum zweiten Male; ſie errang

damit den SamoaPokal des Kaiſers und den Armour-Pokal),
zweite Eliſabeth des Prinzen Eitel Friedrich, dritte Serum,
vierte Tilly XVII, die vom Prinzen Heinrich geſteuert wurde
und Angela VI, die vom Kronprinzen geſteuert wurde.

Der Wind wehte mit einer Geſchwindigkeit von 7 Sekunden
metern aus Nord-Nord-Weſt.

Der Kaiſer nahm in den Räumen des kaiſerlichen Jachtklubs
Montag um 754 Uhr die Preisverteilung für die Wettfahrten der
Kriegsſchiffboote vor. Hieran ſchloß ſich das Feſtmahl des
Kaiſerlichen Jachtklubs, an dem unter anderen auch die hier
weilenden Fremden Marineattachees und die Kommandanten der
Trinacrig und Amalfi teilnahmen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Eröffnung der Breslauer Kolonial-Ausſtellung.

Am Montag vormittag hat in Gegenwart zahlreicher Ehren
gäſte, Vertreter der königlichen und der ſtädtiſchen Behördem die
Eröffnung der Kolonialausſtellung in der Kolo-
nialhalle zu Breslau ſtattgefunden. Geheimrat Pax, der Vor-
ſteher dieſer Abteilung, begrüßte die Gäſte und dankte allen, die
ſich um das Zuſtandekommen des Werkes verdient gemacht haben.
Oberbürgermeiſter Matting nahm die Ausſtellung im Namen
der Stadt als letzten Schlußſtein der Jubiläumsveranſtaltungen
in Empfang und ſprach ſeinen beſonderen Dank an Profeſſor
Pax aus. Profeſſor Winkler, der am r W der
Kolonial- Ausſtellung auf Grund langen Aufenthaltes in den
Tropen, beſonders in den deutſchen Kolonien, einen hervorragen
den Anteil hat, führte darauf die Gäſte durch die Halle, das Ge
wächshaus und die äußeren Anlagen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
w. Todesfall. Der Rektor der Danziger Techniſchen Hoch-

ſchule Profeſſor Wagener iſt nach längerer Krankheit im
Alter von 48 Jahren geſtorben.

Mehr als 15 Millionen Leſer haben ſich in den Jahren 1904
bis 1912 an den Büchern erfreut, die die Deutſche Dichter-
Gedächtnis- Stiftung in Hamburg-Großborſtel an kleine
Volksbibliotheken verteilte 534 000 Dichterwerke hat im Lau
dieſer Zeit die Stiftung angekauft und ins Land hinaus geſandt,
und allenthalben klingt ihr ein freudiges, ſtarkes Echo entgegen.
Statiſtiſch konnte feſtgeſtellt werden, daß jedes Buch im Jahre
durchſchnittlich etwa eine Mindeſtzahl von 10 Leſern gefunden hat.
Mit dem ſtetig anſchwellenden Segensſtrom der verteilten Werke
wächſt auch die Millionenzahl der Leſer. Durch das Wirken der
Deutſchen DichterGedächtnis-Stiftung iſt ein erheblicher Schritt
vorwärts getan, um die beſten Werke deutſcher Dichter für das
ganze Volk fruchtbar zu machen.

Gerichtsſaal.
Das Halleſche Schwurgericht verurteilte am Montag den

Bergmann Otto Priebus aus Hettſtedt wegen ſchweren
Raubes unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 135 Jahren
Gefängnis.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 1. Juli.

Ein Hallenſer in San Domingo ermordet. Jn Sabana
de la Mar in der auf der Jnſel Haiti belegenen Mulattenrepublik
San Domingo wurde nach einem Kabeltelegramm des Gouver-
neurs aus Sabana der Leiter der KakaoPlantagen der Schweizer
Schokoladenfabrik Suchard, der Pflanzger Johannes
Gundlach, ermordet. Gundlach, ein geborener Hall
war faſt 20 Jahre hindurch als Pflanzer in den Tropen tätig.
Einzelheiten über den Mord fehlen noch.
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Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle (Saale), den 80. Juni 1913.

Vorſitzende izrat Lembſer eröffnet die SitzungDre ſeragt P reiben des Arbeits-Ausſchuſſes für
und verlie
die s welcher a für die Zuwendung von Mitteln
aus den Sparkaſſenüberſchüſſen bedankt, ſodann eine Einladung
der Univerſität zur Rektoratsfeier am 12. Juli. Eine Eingabe
der Kraftdroſchkenführer um mildere Handhabung der Poligei
vorſchriften wird dem Petitionsausſchuß überwieſen; desgleichen
die Eingabe eines Herrn, welchem von der ſtädtiſchen Sparkaſſe
ein Teil ſeiner Hypothek gekündigt worden u und der deshalb
bittet, dahin wirken zu wollen, daß die Kündigung zurück
genommen wird. Eine Eingabe des Herrn Dönitz um Verkauf
eines Grundſtücks zu billigerem Preiſe wird dem Grundeigen
tumsausſchuß überwieſen. Der Deutſche Verein für Geſund-
heitspflege bittet um Entſendung von Vertretern zu ſeiner
Tagung in Aachen. Die Stadtverordnetenverſammlung be-
ſchließt, die Stadtverordneten Dr. Rammelt und Dr. Herzau zu
entſenden.

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.
I. Erweiterung des Waſſerrohrnetzes. Aus Anlaß des am

27. Februar auf dem Grundſtück der Firma Herold und Müller
in Trotha ſtattgefundenen Großfeuers hat die Branddirektion
feſtgeſtellt, daß in Fällen ſtarker Waſſerentnahme aus den
Waſſerleitungen des Trothaer Verſorgungsgebietes der Waſſer
druck in einer für die Feuerſicherheit der dortigen Fabriken un
zuläſſigen Weiſe ſinkt. Die Urſache iſt darin zu ſuchen, daß die
ſämtlichen Verſorgungsleitungen der in Frage kommenden
Straßen Endleitungen ſind, die nicht zu einem Ring geſchloſſen
werden können. Eine Aufbeſſerung der Druckverhältniſſe iſt nach
dem Bericht der Verwaltung der Gas und Waſſerwerke nur da
durch möglich, daß neben die vorhandenen Leitungen noch je ein
neuer Rohrſtrang größerer lichter Weite wird, welcherauch dem für die Sutunft zu erwartenden Ausbau der dortigen

Gegend Rechnung trägt. Die r der Verwaltung der
Gas und Waſſerwerke ſehen für die Zukunft Erweiterungen der
Rohrleitungen vor in der Bahnhofſtraße 4500 Mk., in der
Cöthener Straße 12 000 Mk., in der Angerſtraße 3500 Mk., in
der Brachwitzer Straße 7000 Mk. Für dieſes Jahr kann jedoch
die Ausführung der Angerſtraße ſowie des Teiles der Cöthener
Straße jenſeits der Bahnhofſtraße noch unterbleiben, ſo daß zu
nächſt 19 000 Mk. erforderlich werden. In Uebereinſtimmung
mit dem Kuratorium der Gas- und Waſſerwerke hat der
Magiſtrat die Ausführung beſchloſſen. Die Stadtverordneten
verſammlung tritt dieſem Beſchluſſe bei und ſtimmt der Ent
nahme der Mittel von 19000 Mk. aus dem Reſervefonds der
t zu. Berichterſtatter Stadtvv. Schulze und

a u
2. Rampenbefeſtigung an den Berliner Brücken. Nach Mit

teilung der Königlichen Eiſenbahndirektion ſind die Vorarbeiten
für die Brücken im Zuge der Berliner Straße ſoweit gefördert,
daß mit dem Bau noch im Laufe dieſes Sommers begonnen
werden kann. Gemäß t 2b und c des mit der Eiſenbahn
direktion abgeſchloſſenen, von der Stadtverordnetenverſammlung
unterm 11. April 1910 genehmigten Vertrages iſt die Stadt
gemeinde zur Befeſtigung der neu anzulegenden Straßenrampen
nebſt allen Nebenanlagen einſchl. Umlegung oder Herſtellung
der Leitungen und der Beleuchtungseinrichtungen verpflichtet.
Die Anſchüttung iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß die übrigen Arbeiten
jederzeit in Angriff genommen werden können. Zur Ausführung
derſelben einſchl. r an den Kanalleitungen ſind
Mittel in Höhe von 50 000 Mk. erforderlich. Dieſer Betrag decktſich mit der Endſumme der ſ. Zt. der Sta twerordnetenverſamm-

lung vorgelegenen bezüglichen Berechnung. Für Umlegung der
elektriſchen Leitungen waren urſprünglich Mittel in Höhe von
600 Mk. vorgeſehen, die jetzt infolge einer kleinen Aenderung und
der inzwiſchen geſtiegenen Preiſe auf 900 Mk. erhöht werden
müſſen. Die Stadtverordnetenverſammlung erklärt ſich mit der
Ausführung der erforderlichen Arbeiten nach vorgelegtem Ent
wurf und Koſtenanſchlage einverſtanden und bewilligt die nötigen
Mittel in Höhe von 50 900 Mk. aus der Anleihe von 1910. Be
züglich der Gas- und Waſſerleitungen, wie auch der Beleuch-
tungsanlagen muß beſonderer Antrag vorbehalten bleiben, da
der genaue Entwurf der Brücken noch nicht vorliegt. Bericht
erſtatter Stadtvv. Boecke und Gradehand.

3. Entwäſſerung des neuen Friedhofs. Der Kanal am Land-
rain wird im Laufe dieſes Monats betriebsfertig, ſo daß er die
Wäſſer aus der Deſſauer Straße aufnehmen kann. Der
Magiſtrat legt das Projekt für die Entwäſſerungsanlage inner-
halb des Geländes des neuen Friedhofs an der Deſſauer Straße
vor. Es umfaßt den weitaus größten Teil des Friedhofs. Der
Koſtenaufwand ſchließt mit 109 000 Mk. ab. Die für den erſten
Abſchnitt der Belegung aufzuwendenden Koſten belaufen ſich
nach dem Koſtenanſchlag auf 55 000 Mk. Es wird bemerkt, daß
auch dieſer Betrag nicht ſogleich aufgebraucht werden ſoll,
ſondern nur nach Maßgabe des Bedürfniſſes. Die Stadtver-
ordnetenver ſammlung genehmigt die Ausführung der Ent-
wäſſerungsanlage für den neuen Friedhof an der Deſſauer
Straße nach dem vorgelegten Entwurf und bewilligt die auf
109 000 Mk. veranſchlagten Koſten aus der Anleihe von 1910.
Gleichzeitig erklärt ſie ſich damit einverſtanden, daß Aende-
rungen an dem Entwurf, je nachdem der Grundwaſſerſpiegel
durch die Kanalbauten etwa geſenkt wird, der Stadtbaudepu-
tation vorbehalten bleiben. Berichterſtatter Stadtvv.
Höſchele und Döhler.

4. Befeſtigung der Giebichenſteiner Straße. Jn dem von der
Stadtverordnetenver ſammlung unterm 9. Dezember 1912 ge-
nehmigten Koſtenanſchlage betr. den Bau des Hauptſammel-
kanals nebſt Nebenanlagen in der Giebichenſteiner Straße ſind
Mittel für die Befeſtigung der Straße nicht vorgeſehen. Wegen
Ausführung dieſer Arbeiten hatte ſich der Magiſtrat ſpätere
Vorlage vorbehalten. Er legt nunmehr bezüglichen Entwurf
nebſt Koſtenanſchlag für die Strecke zwiſchen Cröllwitzer- und
Ochſenbrücke vor. Der Teil zwiſchen letzterer und Burgſtraße
ſoll in dem jetzigen Zuſtande belaſſen bleiben, bis die Zurück-
verſetzung der Mauer entlang Bethckes Garten erfolgt. Die
Stadtverordnetenverſammlung erklärt ſich mit der Ausführung
der fraglichen Arbeiten nach vorgelegtem Entwurfe und Koſten
anſchlage einverſtanden und bewilligt die erforderlichen Mittel
im Betrage von 110 000 Mk. aus der Anleihe von 1910. Etwa
die Hälfte der Koſten wird beim dereinſtigen Anbau an der Oſt
ſeite der Straße von den Anliegern eingezogen und an die An
leihe zurückexſtattet. Berichterſtatter Stadtvv. Böcke und
Gradehand.

5. Ausbau der Moritzburg. Auf den Antrag vom 7. März
1911 ſind für den Ausbau des Süd- und Oſtflügels der Moritz-
burg bis zum Eingangsturm, jedoch ausſchließlich des da
zwiſchenliegenden Südoſtturmes 74 400 Mk. und zwar:
50 000 Mk. aus der Schreiberſchen Stiftung und 24 400 Mk. aus
dem Sammelfonds für den Ausbau der Moritzburg bewilligt
worden. Nach dem Koſtenanſchlage vom 28. Februar 1911 waren
die Geſamtkoſten des Ausbaues (Süd- und Oſtflügel ein
ſchließlich Südoſtturm) auf 139 700 Mk. berechnet. Ueber
den hiernach zunächſt ungedeckt bleibenden Betrag hatte der
Magiſtrat eine beſondere Vorlage in Ausſicht geſtellt. Jnzwiſchen
ſind zur Fortführung und Vollendung der Arbeiten aus den
Sparkaſſen-Ueberſchüſſen von 1911 30 000 Mk., und aus dem
ſelben Fonds von 1912 33 900 Mk., zuſammen 63 900 Mk., zur
Verfügung geſtellt worden. Nach Anfertigung eines Modells von
dem in Frage kommenden Teile der Burg hat ſich ergeben, daß
es für die Geſamtwirkung der Burg vom Pardeplatz aus zweck-
mäßig erſcheint, das Hauptgeſims des Südoſtturmes um etwa
1 Meter tiefer anzuordnen, als es im Hauptentwurf angegeben
iſt. Dieſe Verringerung in der Höhe iſt erforderlich, damit der

Mittel oder Torturm wie bisher der ſchende Bauteil der
Oſtanſicht bleibt. Durch die geplante Tieferlegung des mſesam z rm verringern ſich die Koſten um etwa i r ſo
daß die Geſamtkoſten des Ausbaues 138 300 Mk. betragen
werden. Der Koſtenanſchlag iſt vorgelegt. Die Stadtverordneten
verſammlung ſtimmt der vorgeſchlagenen Aenderung am Südoſt
turm und dem Ausbau des Burgteiles unter Verwendung der
hierzu aus SparkaſſenUeberſchüſſen bereitgeſtellten Mittel zu.
Berichterſtatter Stadtvv. Gie ſe und Gradehand.

6. Entwurf zum Hallenſchwimmbad. Jnfolge des Gemeinde
beſchluſſes vom 21. Februar/7. April 1913 kegt der Magiſtrat den
ausgearbeiteken h zur Errichtung eines Hallenſchwimm
bades nebſt Koſtenanſchlägen vor. Es war möglich, dem Be
ſchluſſe des c vom 5. März 1913 entſprechend die
Koſten gegenüber dem früheren Entwurf und ganz beſonders
gegenüber dem Vorentwurf vom 8. Februar 1913 weſentlich zu
ermäßigen. Die Geſamtkoſten (ausſchließlich Grunderwerb und
Vorarbeiten) betrugen nach dem Vorentwurf 1051 500 Mk.,
während ſie nach dem ausgearbeiteten Entwurf 1 006 000 Mk. be
tragen. Hierbei iſt zu berückſichtigen, daß die Fernleitung in
ſehr ſolider und r Weiſe als Doppelleitung für kaltes
und warmes Waſſer geplant iſt, wodurch ſich die Anlagekoſten zwar
um 44000 Mk. erhöhen, aber die Unterhaltungskoſten ganz er

blich geringer werden, ganz abgeſehen davon, daß die eine
eitung immer als Reſerveleitung dienen kann. Den veran

ſchlagten Koſten von 1060 000 Mk. ſind die bereits aus der An
leihe von 1900 bewilligten und verausgabten Beträge für den
Ankauf des Grundſtückes Große Steinſtraße Nr. 66 und für Vor-
arbeiten (Wettbewerb) in Höhe von 68 638,838 Mk. hinzuzurechnen.
Ein vorläufiger Haushaltsplan für das erſte Betriebsjahr und
ein Erläuterungsbericht ſind vorgelegt worden. Die Stadtverord-
netenverſammlung genehmigt den vorgelegten Entwurf zur Aus
führung und dewnige die zur Deckung der Koſten erforderlichenMittel in Höhe von 950 000 Mk. (der Sinangausſhuß iſt der An
ſicht, daß ſich 56 000 Mk. erſparen laſſen und hat deshalb von dem
Anſchlag 56 000 Mk. geſtrichen), zuſammen 1 006 000 Mk. Be
richterſtatter Stadtvv. Boecke und Colberg.

(Schluß folgt.)

CLetzte Telegramme.
Die Tagegelder für Schöffen und Geſchworene.

Berlin, 1. Juli. Der Bundesrat hat die Tages
ſätze für Schöffen und Geſchworene auf 5 Mark
feſtgeſetzt. Die Koſten, die dem preußiſchen Staate
durch die neue Feſtſetzung entſtehen, werden auf etwa
1 Million Mark pro Jahr berechnet.

Der Ernſt der Balkanlage.
Belgrad, 1. Juli. Die bulgariſche Verbalnote

wurde von der ſerbiſchen Regierung dahin beant-
wortet, daß die Behauptung der bulgariſchen Regierung,
ſerbiſche und griechiſche Truppen hätten bei Elevthera und
Zlatowo bulgariſche Truppen angegriffen, un wahr ſei,
weil unwiderlegliche Beweiſe vorhanden ſeien, daß die bul-
gariſchen Truppen geſtern nacht in Aktion getreten ſeien und
das Feuer eröffnet hätten. Die ſerbiſchen und griechiſchen
Truppen hätten unmöglich die Feindſeligkeiten eröffnet;
augenſcheinlich hätten die bulgariſchen Truppen den Angriff
von früher her vorbereitet.

Saloniki, 1. Juli. Die Griechen haben die hier be-
findlichen bulgariſchen Truppen in ihren Quar-
tieren umzingelt und entwaffnet. Die Bevölkerung
iſt ſehr beunruhigt.

Sofia, 1. Juli. Den bulgariſchen Truppen iſt
geſtern ſtrenger Befehl erteilt worden, die Ope-
rationen einzuſtellen und nur, wenn ſie von ſer-
biſchen oder griechiſchen Truppen angegriffen würden, mit
den entſprechenden Maßnahmen zu beginnen.

Sofia, 1. Juli. (Agence Bulgare.) Die Regierung
hat die Vertreter Bulgariens in Belgrad und in Athen be
auftragt, gegen die neuerlichen ſerbiſchen und grie-
chiſchen Zwiſchenfälle und gegen die Zuſammen
r ſerbiſcher und griechiſcher Truppen zu prote-

ieren.
Ueberſchwemmungen in Ungarn.

Peſt, 1. Juli. Ein ſeit zwölf Tagen niederſtrömender
Regen überflutet vielfach die Acker felder. Die
Flüſſe bedrohen die Aeck.er

Börſen- und Handelsteil.
Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 30. Juni.

Weizen (Normalgew. 756 g): Mats (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko inl. (per 1000 k 199--201 Amerik. mix. 155--160
do. abfall. runder 158 160Juli S Odeſſa 2September weißer NatalOktober Erbſen (per 1000 Kg):

Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per 1000 kg) 163 164 mittel 167--178Juni d feine Taubenerbſen 179 198Juli ViktoriaerbſenSeptember 169 170 Kleine Kocherbſen
Dezember Weizenmehl (per 100 ky)Gerſte (per 1000 Kkg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Fulters a inl. I ab Bahn u. Speicher 24.00 28.75

o. were Roggenmehl (ver 100 kg):Wintergerſte, inländ. 22 Nr. c2 brutto einſchl.
ruſſ. u. Donau leichte 145--148 ab Bahn u, Speicher 20.20-22.50

amerikan, Weizenkleie:afer (Normalgew. 460 g): grobe und feine 10.40--10. 90
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 173--185 Roggenkleie 10.65--11.15
do, mittel do. 162--172 Seradella udo. gering do. d Lupinen, gelbe e
mit Geruch —2 blaue 2Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450g):
I. (p. 1000 kg) ab inländ. fein 167 1631000 Kkg) ab Bahn 200- 204 vie 68-108 aerins S

Juli 203 204 204 Juli 160 161 161S pt. “204 7 J 165 166 165
Okt. 204 204Dezember 205 Dezbr. 167 168 168Weizenmehl (per 100 Kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 00--26.75

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 163 164

Z 167 h (feinſte Marken üoer Not z).n e Roggenmehl (per 100 kg):
De r 171 Ti70 Nr. u. 1 brutto einſchl. Sad

T 2-170 b Bahn u, Speicher 20.20 22.50
Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan, mixed 151 153
runder 158 (ab Bahn u. Kahn)
Juli

Juli 22.75-—20.70. Sept. 20,80.
Rüböl (per 100 kg in Faß):

Oktbr. 65.90Novbr. Br.Weizen abſallender 186 196.

L. Hamburg, 30. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark ſür1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll e ehe von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Juni Juli 210 Northern I Duluth
J uli 222 Walla Walla April Mai 226 Manitoba II
uni Juli 224x III 218x Arg. Baruſſ. 78 kg Juni Juli

221 Roſafés 77 Kg Juni Juli 218 46, Auſtral, April Mai
230 Jndiſcher Karachi Mai Juni 2221 Roggen: Südruſſ,
9 Pud 10/15 Auguſt 171 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
loko 135 ſchwim, 135--134 Juni 134X Juli 134
Auguſt Oktober 132 Hafer: Nordr. 50/61 kg Juni 170
Okt. Dez. 171 Petersburger 47/48 kg Mai Juui 175 K.
Mais: La Plata Mai/ Juni 186 .A, Juni Juli 1381 Donau
Galfox Mai/ Juni 1371 Juni Juli 1371 Odeſſa prompt alte
Ernte 136 neue Ernte 134 C

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stäeke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 30. Juni von der Preisberichtſtelle

des D. L. R. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
50 kg. MWagdeburg: Frühe weiße Kaiſerkrone 3,90--4,15 Oval
blaue 4,30 4,60. Calbe a. F. Oval blaue 4,50 50.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufer Säcken
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Bülſtringen b. Neuhaldens
leben Stat. Bülſtringen 14. Juni 100 Ztr. 7,90 (bez.) Lief. ſofort,
Oſterburg (Altmark) Station Seehauſen Altmark 4. Juni 400 Ztr.
8,00 (bez.) Lieferung Anfang Juli und Auguſt. Schloß Calbe a. S.
Station Calbe a. S. 4. Juni 200--400 Ztr. 8,00 (Käuf.) Lief. prompt.
Teuchern Station Teuchern Anfang Juni 100 Ztr. 8,10 (bez.)-

Berlin, 30. Juni. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Juli-
Auguſt 26,26 Mk.

Spiritus.
Rordhauſen, 30. Juni. Branntwein 35 Vol, für 100 v

(104-- 105 Ltr.) 80,76--61,75 Mk., Branntwein 40 Vol.ö/, für 100 Xg
(105-- 106 Ltr.) 01,60--02,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrilanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Paris, 30. Juni. Spiritus ruhig, Juni 40,50, Juli 40,78,
Juli-kluguſt 41,00, September Dezember 42,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 30. Juni. Rübbl loko 69,50, Oktober 68,00.
Hamburg, 30. Juni. Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 30. Juni. Leinbl träge, loko 27 Juli 27

Juli Auguſt 27, September Dezember 26.
Paris, 30. Juni. Rübbl ruhig, Juni 75,00, Juli 75,00,

Juli Auguſt 75,00, September- Dezember 73,00.
Zucker.

W. Hamburg, 30. Juni. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 868 v
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Juni per Juli 9,30, per Auguſt 9,45, per Oktbr. Dezbr. 9,65,
per Januar-März 9,80, per Mai 10,00. Tendenz: ruhig,

W. London, 30. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 9 ſh.
2 d. Wert, ruhig. Javazuce 95 o prompt 10 ſh. 1 nom,, ruhig.

affee.
Hamburg, 30. Juni. Kaffee-Termin-Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 49/, G., Dezbr. 50 G., März 50 G.,
Mai 50! G. Tendenz: ruhig.
t Zu mſterdam, 30. Juni. JavaeKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 46

Havre, 30. Juni. Kaffee Good average Santos Septbr. 62
Dezember 62 März 62 Mat 63. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 28. Juni. Kaffee. Hufuhren 6000 Sack
in Rio, 17 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. Juni. Baumwolle, ſehr ruhig. Upland middling

loko 62,50 Mk.
Antwerpen, 30. Juni, Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juli 6,17 April 5,80 bezahlt. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 30. Juni. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Juni

per Juli- Auguſt 6,47, per Auguſt- Sept. 6,39, per Septbr.- Oktober
6,27, per Oktbr. Novbr. 6,21, per November- Dezember 6,17, per
Dezbr.Jan. 6,16, per Januar- Februar 6,16, per Februar-März 6,18
per März April 6,19, per April-Mai 6,20.

Metalle.
Amſterdam, 30. Juni. Baneagzinn flau, loko 118.
London, 30. Juni, Blei, ſpan., 198 Lſtrl., engl. 1098/, Lſtrl.,

V Pſtrl., gink 21 Lſtrl., ChiliKupfer 642/, Lſtrl,, s Monate
64 9 tr a

Glasgow, 30. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.
Middlesborouoh Warrants per Kaſſa 55 h. 0/, d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 30. Juni. Bericht überden Schlachtvleh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 598 Rinder (178 Ochſen, 178 Bullen, 27 Kalben, 209 Kühe,
6 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 321 Kälber, 601 Schafe, 2359
Schweine zuſammen 3879 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 94-98,
II. 88--93, III. 81--87, IV. 75-80, V. A für 60 x
Schlachtgewicht. Bullen: I. 87--88, II. 85--86, III. 83--64,
VI. 860--82, V. M für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 91--94, II. 87-- 91, III. 80--86, IV. 73--78, V. 63 72
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
74--77 Kälber: I. II. 57-61, III. 50--66, IV. 40--49,
V. G für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 49--81,
II. 46--48, III. 40--45, IV. V. A für 50 kg Lebend
ewicht, Schweine: I. 56-67, II. 66--69, III. 55--86,
V. 53--54, V. 49--52 C. für 560 Kg Schlachtgewicht. Ueber-

ſtand: Rinder 9, davon 2 Ochſen, 4 Bullen, Kühe 2, Kalben 1,
Kalb 1, Schafe 67, Schweine 22. Geſchäftsgang: Rinder
Schafe, Köälber und Schweine mittel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 80. Juni. Roter Winter- Weizen loko 988

ger Mai per Juli 98 per Sept. 97/,, per Dezbr. 100
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 38,85.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 30. Juni. Weizen per Juli 89/,, per Sept. 90,
per Dez. 93,. Mais, per Juli 607,, per Sept. 62/, per Dez. 598

W. New-York, 30. Juni. Petroleum Standard white in New-
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
CEredit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 13,87.

W. New-York, 30. Juni. Schmalz Weſternſteam 11,835, Rohe
und Brothers 11,75.

Waſſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 29. Juni 1.50, 830. Juni 1.50. Grochlitz

1.80, 1,32. Nebra Obp. 2.02, 2.04. Nebra Untp.
1.44, 1.46, Brückenp. Köſen 1,04, 1. 10.

Weißenfels Untp. 0,60, 0.60. Trotha 2.48, 2.40, Als
leben 2.04, 1.94. Bernburg 1.66. 1,64. Calbe Obp.

1 78, 1.71. Calbe Utp. 1.28, 1, 16, Grizehne 1,32, 1.23.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Max
Ebeling; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handels-
teil: Fritz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

kanb für Handel und industrie ne Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüb, d. Stadttheat.

Aktien Kapital und Reserven:
z 192 Millionen Mark.
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J. O. Riedel
do. V.-A.

S. Riehm 8.

örüngs El
128.0060Emi Köster

10 126 80b Kosth. Coll.
er

äusorh.

x

Pr.

Magdb. Gas

àdo. Bergw.

Malmed.&Co
a

Märk Wsttbw
Mrkt u. Kählh
MA.-fb. Baum

do. Brever
do. Buckau

do. do. V. A.

do. Kappel
MohWb lind

G do. Sorau

c

132 00 Sädwest
.756 do. Witzleb.

275.00h0) Teuton. Miob
H. Meinecke
MerkurwWlw.

Dr. P. Meyer
Miſow. Eisnw.

3Mix Genest
Ahle. Räning
Möſh. Bergw.

AöllerGumm
do. Spoisef.

Nähm. Koch
Aaphta prod.

Keptun Seht 7
Neu-Grunew. i.
do. Westeod
Neue bodeng

Miederl. Kohl 4
Miedschl. E. 7
Ajenb. Eis. ab
NMitritfadrik

Nordd. Eisw.
o. do. V.-A.

do. Gummi
do. dutesplA
do. do. L. B.

do.
do. Spritwrk.

do. Steingut

O
S

vo Thſederhal.
c

n D

158.00 h Thörls“ Oel

98.006 Thör Nad. uSt

fre. 152.50 h Tuchf. Mach.

o 73.7560Föſſfb. Floha

99.500 WVotrhaus. Sp

17.00b0) Warrio. Pap.
650. 00bI Ventzk Msch
67.00 b Var. chF Zeitz

143.800 Vr. Br. Frkf. G
109.60b do. BriMörte!

254.006 do. Cöln Rw.
238. 6066] 40. Dt. Mickel
147.00b0) do. flanschf
140.00b0) do. frankSeh
122.00b6 do. Gfanrst. F

do. Wollkäm.
Mrob. Herk. W

3Obsehl kisb
do. f. nd Car.
do. Kokswrk.
do. Prt.Cem.

Odnmw. Hartst.

Oeking Sthlu

205. 00b d. Kamwer.

117.000 oo. aus. GIs.
691.000 90. Met. Hall.

140.00b o. Pinsolfb.
220.60b 90. Sohmirg.

Ofdb. Eish.kv F
310ppeln. Cem.

Orenst. &Kop

Osnabr. Kupf
Osteld. Spriw
Otavi Minen
Ottens. kisen
Pan z. Cdsch

182.25b do. yp. uWss
60.00b G Vjktoriawerk

267.500 VogelTel. Or.
111.50b0) Vogt Wolt

80.25 b Vogtl. Masch

o. neuePauksoh. V.

S 11.00b6 Vorwarts b.

123.00 b Vorwohl. Ptlc
161.00b0 ander Vk

4

Jul. Pintsch 141.50b6 Aug. Weglin

98.50bBWrsch. Mssf.
89.75h Bl. Wesseol Prr

Prssp UVntrs. 8
3Rasquinfrb 200.00 b Westd. dute

98.75b0] Westfal. Ptic

17450 Stah
105. 10b6 W estl. Bodg.

103 00 B. Wickraſh Led

S

O 151 500 Wilkedmpfk.

124.75b H. Wissner
J

T

80.00b G Wunderlich.

Codr. Ritter
Rockst. &Sch

Romdach.Htt

Rositr. Brnk.
do. Zucker

ßötgerswork

Roddergrobd. 1
Kolandshött, 7

2

T

l

h e e ä

120.50 b Petersd.

V J n

2 Führ. 1,70, 1 Kr. 0.65.
Kr.: e 1 Kbl. 2,16.J üetri.“ 20.40

Privatdiskont 5
NMachdr. verb.

Schögebeck
135.250 Schöneb. Fr.

C. Schoeniog
266. 006 Schönw. Prr.

Horm. Schött

268.250 8ohkftg. Huck
Schub. Slz.
Schuckertkl.
Fr. Schul jr.
Schulz- Kodt
Schwaneb. C

Schweſmkis.
SöckMhlbDr.

118250 Sogaſf

219.00b Br. Seiff. &C0
Siegen-Sol.

147.5060 Siemens kl. 8

Siemensb6l. l.

81.3060 Siem. als
Silesſa Opp(

123.00h6 Simonius Co
South WstAfr

.006 0. Spinn&s

25b Spion Renn.
Spritbank AG

.006)Stadtberg. H.
Stahl &Nölke
Stahosd. Ter

T11500) Stark. a Hifm

Staasf.ch.Fb
Steaua Rom.
Stett. Bro. Pt/
do. Chamotte

do. Elekt. W.
do. Vulkan

88 7500] Stodiek &00.

3 8töhr&Co Kg
Stoewer Mhm

à 8toldrg. Link
Stollwrok. VA

Strals Sp. St
SthlfGosssnt
,50 Sturm falzz.

63.00b o Sudd. Immob
Tafelglas
Tecklenborg
Tel. d. Berlin.

Tolt. Kanalt.
Templh. feld
Torra Akt. -6.

.75 b Ter. Grossch
do. M. Bot. Gr

do. No. Schnh
do. Mordost

Thalekjs. St

do. V

Fr. Thomese

do. Salinen
Leonh. Tietz
TitelsKunstt.
Frachenob. Z.
Friptis Porz.

UnjonBaug.
do. chem.fb.
J. d. Lind. Bv.

do. ChWChb

do. Hanfsechl.
do. Harz. Ptic

do. Kunst Tr.

do. Smyrna
lo. Thür. Met

do. V.
do. Töllfabr.
VoigtKWind.

Warstein. Gr.

W Golsenk

Wegel.&Hbn
Wenderoth
Wrosh.

do. V.-A.

Weser A.-6.

WesteregAlk

WstfDrhamm

do. do. lang

do. m
wrk

Wieking Ptic

Wiel.&irdtm
Wiesloch Tw.
Wilhelmshtt

Nitton. Glas
do. Gusstahl
do. Stahlröhr
Wredo Mälz.

ZToechauKrb.
Zeitzer Msch 7

ledo. -Waldhoff J

S

S

à

u

T

t c

J

2

c

d

S T

e e e

c

o CS

Wechweſ

Amst.-Rtt.8 F.
97.00bGröss. v. 8 T.

148.25bGXopenhg. 8 T.
London vjsta

do.

tal Plätre

Warschav 8 T.

bold, Silber, Bank

20-fran
NM.Kuss. Gold p.7 5 onStöcke

Amoerik. Moten
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